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Chronik von Burgdorf

1. August 2010 bis 31. Juli 2011

Bettina Duttweiler

August 2010

1. Bei strahlend schönem Wetter fand zum vierten Mal eine öffentliche
Bundesfeier auf dem Schloss statt. Die Veranstaltung war zugleich Teil des

Burgdorfer Akkordeonsommers. Musikalisch umrahmt wurde der Anlass

von dem jungen «Quartett Fränggi Gehrig» aus der Innerschweiz. Zur

Burgdorfer Teilin und zum Burgdorfer Teil im Armbrustschiessen wurden
dieses Jahr Ramona Helmert aus Lichtensteig SG, Gast auf dem Campingplatz,

und Ruedi Leuenberger aus Burgdorf gekürt.

Der 1.-August-Brunch auf dem Bauernhof Bättwil war auch dieses Jahr ein

voller Erfolg. Über 600 Gäste genossen den reichhaltigen Brunch bei der

Familie Mathys. Nicht weniger als 190 Kilogramm Rösti, fast 600 Spiegeleier

und mehr als 600 feine 1.-August-Weggen wurden verspeist.

5- Rund 2000 Besucherinnen und Besucher Hessen sich dieses Jahr von den

7. Sommernachtsträumen in der Oberstadt bezaubern und genossen das

vielfältige Programm. Konzerte mit Musik aus verschiedenen Ländern und

Zeiten, eine Filmvorführung, verschiedene Performances, ein Kindertheater

und ein «stilles» Feuerwerk, zauberten an den drei Tagen eine besondere

Stimmung in die Altstadt.

6. Der 32. Orgelzyklus in der Stadtkirche eröffnete mit der Musikerfamilie
Füri. Sopranistin Ursula Füri-Bernhard, Violinist Thomas Füri und Tochter

Marianne Füri am Violoncello spielten zusammen mit dem Organisten Jürg

Neuenschwander. Wie immer war der Andrang in der Stadtkirche sehr

gross.

8. t Joseph Heimgartner-Buchwalder, 1923-2010, Simon-Gfeller-Strasse 1

Der Verstorbene wuchs im Fricktal auf. Nach einer Lehre als Maschinen-
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Zeichner bei der BBC in Baden studierte Joseph Heimgartner Maschinenbau

am Technikum Burgdorf. 1954 heiratete er Elisabeth Buchwalder. Dem

Paar wurden drei Töchter und ein Sohn geschenkt. Nach verschiedenen

beruflichen Stationen zog Joseph Heimgartner mit seiner Familie 1958

nach Burgdorf, wo er bei der Firma Alpina Chalet Käse AG ein interessantes

Arbeitsfeld vorfand. Vom Betriebsleiter stieg er später zum Direktor
auf. In seiner Freizeit engagierte er sich unter anderem stark in der hiesigen
katholischen Kirchgemeinde: Während 14 Jahren präsidierte er den

Kirchgemeinderat. Zudem war er langjähriger Sänger im Kirchenchor Cäcilia.

11. Gerichtspräsidentin Annemarie Hubschmid verlässt nach fast 14 Jahren ihr

Amt und somit den Arbeitsort auf Schloss Burgdorf. Ab 1. September wird
sie kantonale Oberrichterin in Bern.

Das Restaurant Overtime in der neuen Burgdorfer Localnet-Arena (Eröffnung

23. Oktober 2010) wird von Hans Känel geführt werden. Der Pächter

aus Oppligen verfügt über langjährige Erfahrung im Gastrobereich und

setzt auf eine «saisonale Küche für eine heterogene Gästestruktur».

12. + Lily Baumberger-Freudiger, 1922-2010, ehemals Alpenstrasse 13

Die Witwe des ehemaligen Direktors der Amtsersparniskasse Burgdorf,
Hans Baumberger, ist in der Senevita verstorben.

13. Das Casino-Restaurant ist wieder offen. Das Zepter führt neu die gelern¬

te Keramikerin Marianne Aebi. Unterstützt wird die neue Wirtin von der

langjährigen Serviceangestellten Lilo Bornet sowie den bewährten Kräften

aus der alten Küchen- und Servicecrew.

14./ Zum zweiten Mal fand auf der Schützenmatt ein mittelalterliches Spekta-
15. kel statt, wiederum organisiert von Marcus Haenisch und Derek Mahnken.

Trotz Wetterpech liessen sich einige eingefleischte Mittelalterfans nicht die

Laune verderben und genossen die Marktstimmung, Auftritte von Gauklern

und allerlei mittelalterliche Köstlichkeiten.

15. An der ausserordentlichen Versammlung der reformierten Kirchgemeinde
stimmten die Anwesenden dem Kauf des Pfarrhauses am Kirchbühl zu.
Das Pfarrhaus an der Scheunenstrasse 20 hingegen, welches infolge der

Demission von Pfarrer Jürg Häberlin freisteht, wird an eine Familie verkauft.
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Die Scheren sind gezückt. Strahlende Gesichter an der Eröffnung des Ergänzungsgebäudes

des Pestalozzischulhauses (Bild: Hans Mathys)

Musikalisch belebte Oberstadt. Die zehnte Marschmusikparade machte es möglich
(Bild: Simone Stalder)
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t Hansruedi Liechti-Hasler, 1930-2010, ehemals Maritzstrasse 48
Sein beruflicher Werdegang war nicht alltäglich: Als Polizist im baselländi-
schen Korps wechselte er Anfang der 1960er-Jahre zu unserer Stadtpolizei.
Zusammen mit seiner Frau Bethli und den beiden Söhnen wohnte er an der

Maritzstrasse. Von 1973 bis zu seiner Pensionierung war Hansruedi Liechti

Fürsorgeverwalter unserer Stadt. Er galt als kompetenter und zuverlässiger
Schaffer und vertrat Burgdorf in unzähligen Gremien des Sozialbereichs.

Ausserdem engagierte er sich als Betreuer der Behinderten-Sportgruppe
und war begeisterter Hobbykoch.

16. Pünktlich zum Schulstart wurde heute der neue 20-Millionen-Anbau des

Pestalozzischulhauses von den Schulklassen in Beschlag genommen. Mit
einem symbolischen Akt übergab der Burgdorfer Baudirektor Martin Kolb

den Schlüssel dem Schulgemeinderat Andrea Probst, welcher ihn an

Brigitte Wenger, Leiterin der Primarschule Pestalozzi-Gotthelf, weiterreichte.

Im Kornhausquartier feierte die Bernerland Bank Eröffnung. Das Burgdorfer

Team wird von Gabriela Scheidegger geführt.

17. Der Frauenchor Burgdorf steht unter neuer Leitung. Als Dirigent konnte
Simon Jenny gewonnen werden.

22. Für ein paar Stunden verwandelte sich die Wiese beim Gymnasium in eine

Freiluftoper. Die Festspieloper Prag führte die bekannte Verdi-Oper Nabuc-

co auf. Trotz Plastikstühlen Hessen sich viele Burgdorferinnen und Burg-
dorfer die ungewöhnliche Aufführung nicht entgehen und genossen an

einem lauen Sommerabend das Schauspiel mit dem speziellen Ambiente.

23. t Paul Maibach-Jacquat, 1931-2010, ehemals Polieregasse 6

Nach schwerer Krankheit ist der ehemalige Angestellte der Stadtgärtnerei
verstorben. Mit seiner zupackenden Art hatte er von 1985 bis zur
Pensionierung 1996 im Bauamt (heute Baudirektion) gewirkt. Vorher war er beim

damaligen Transportunternehmen Dähler AG im rückwärtigen Dienst tätig
gewesen.

24. Auf dem ehemaligen Aebi-Areal werden die Überbauungspläne konkreter.
Stadt und Investor informierten heute über das Siegerprojekt, welches aus

einem Planungswettbewerb hervorgegangen war. Es soll eine Wohn- und
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Gewerbeüberbauung mit dem Namen «Suttergut» entstehen - zu Ehren

des Burgdorfers Johann August Sutter.

Nach vier Jahren gab Ali Zschokke, Schulratspräsident der Musikschule

Region Burgdorf, sein Amt ab. Sein Nachfolger wird Hannes Fankhauser.

25. Peter Urech, Burgdorfer FDP-Gemeinderat und Leiter des Gerichtskreises

Burgdorf-Fraubrunnen, übernimmt ab 2011 das Regionalgericht Emmen-

tal-Oberaargau.

27. Das bald 100-jährige Burgdorfer Bauunternehmen Faes Bau AG ging in

neue Hände über. Jürg Kämpf, Kurt Hofmann und Urs Jost übernahmen
die Firma von Kurt Faes, welcher dem Betrieb aber erhalten bleibt.

Der Handels- und Industrieverein (HIV) Burgdorf-Emmental feierte heute
in der Werkhalle der Firma Blaser AG in Hasle bei Burgdorf seinen 150.

Geburtstag. Als Präsident amtet seit dem Frühling 2008 Roland Loosli.

Zehn Musikkorps aus der näheren und weiteren Umgebung marschierten
anlässlich der zehnten Marschmusikparade durch die Oberstadt. Danach

versammelten sie sich zur eindrücklichen Gesamtformation und Hessen zu

guter Letzt den Anlass mit dem «Berner Marsch» ausklingen. Langjähriger
Organisator der Parade ist Roland Lauper von der Harmoniemusik Burgdorf.

Feierlicher Anstich des Franz-Schnyder-Biers in der Burgdorfer Gasthausbrauerei.

Der Anlass fand im Rahmen eines fünftägigen Festivals zu Ehren

des berühmten Burgdorfer Regisseurs statt.

27.-Wetterpech für die 58. Ausgabe der Kornhausmesse. Vor allem am Frei-

29. tag blieben wegen des unbeständigen Regenwetters viele Besucherinnen

und Besucher aus. Nichtsdestotrotz Hessen sich viele Burgdorferinnen und

Burgdorfer einen Bummel durch die vertrauten Stände nicht nehmen und

genossen die Messe, die dieses Jahr im Zeichen des Wassers stand.

30. Heute wurde den Medien der Hauptpreis des Eidgenössischen Schwing-
und Älplerfestes 2013 präsentiert. Das Red-Holstein-Munikalb ist eben erst

auf die Welt gekommen und weiss noch nichts von seiner ehrenvollen
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Bestimmung. Zu Hause ist es im Oberspach bei Ranflüh, im Stall von Hans

und Christian Bichsei.

September 2010

1. Im altehrwürdigen Restaurant Freischütz an der Bernstrasse wirtet neu das

Ehepaar Cossu. Das Restaurant soll weiterhin ein beliebter Quartiertreff
mit gutbürgerlicher Küche bleiben.

t Margrit Wirth-Fricker, 1924-2010, ehemals Lyssachstrasse 9

Margrit Wirth war eine bekannte Burgdorferin. Sie stammte aus Aarau,

wo sie die Handelsabteilung der Kantonsschule absolviert hatte. 1951

heiratete sie Robert Stanley Wirth, der als Kaufmann in der damaligen Gribi

AG und dann bei der Jlco tätig war. Das Paar hatte zwei Töchter und einen

Sohn. Leider wurde Margrit Wirth bereits 1978 Witwe. In ihrer Freizeit

war sie während Jahren Mitglied des Frauenchors Gesangverein und dann
des Konzertchors, in dem sie als Kassierin im Vorstand mitwirkte. Weiter

engagierte sie sich im Gemeinnützigen Frauenverein und beim Verkauf

von Pro-Patria-Marken. Ein grosses Anliegen war ihr die Mitarbeit in den

«Kränzli-Kursen» im Vorfeld der Solennität. Dieser Brauch war ihr vom
traditionellen Aarauer Fest, dem Maienzug, bestens bekannt. Schliesslich

zählte Margrit Wirth bis ins hohe Alter zu den treuesten Besucherinnen

unseres Schwimmbades.

4. t Olga Beck-Ryser, 1908-2010, ehemals Oberburgstrasse 19E

Im Altersheim Sonnhalde, wo sie sich seit 2001 geborgen fühlte, ist eine

der ältesten Burgdorferinnen verstorben.

6. t Daniel Jutzi-Flükiger, 1935-2010, ehemals Elfenweg 22

Daniel Jutzi wuchs in Mirchel zusammen mit drei Brüdern auf. Nach dem

frühen Tod seines Vaters wurde er von seinem Götti aufgenommen. Später

zog er zu seiner Mutter nach Moosseedorf, wo er eine Lehre als

Spengler-Sanitärinstallateur absolvierte. 1957 heiratete er Martha Flükiger. Das

Paar hatte vier Kinder und wohnte ab 1966 im grösstenteils selbst erbauten

Haus im Schlossmattquartier. Anfang der 1960er-Jahre fand Daniel

Jutzi eine Anstellung beim Gas- und Wasserwerk Burgdorf. 1978 folgte
der Schritt in die erfolgreiche Selbstständigkeit. 1992 übergab er die Ge-
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Paul Herrmann
1924-2010

Hansruedi Liechti

1930-2010

Joseph Heimgartner
1923-2010

Margrit Wirth-Fricker
1924-2010
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Schäftsleitung der inzwischen in der ganzen Region bekannten Firma Daniel

Jutzi AG, sanitäre Anlagen und Heizungen, mit Sitz in Oberburg, an

seine Söhne. 1994 starb seine Frau. Nach seinem schrittweisen Übertritt in

den Ruhestand verbrachte Daniel Jutzi die letzten Jahre in Unterbach mit
seiner Lebenspartnerin Ruth Zumbrunn. Er verstarb nach einer schweren

Herzoperation.

9. Bei schönem Spätsommerwetter fand in der Oberstadt der letzte Herbst-

märit statt. Die Besucherzahlen und die Anzahl der Marktfahrer waren in

den letzten Jahren stetig gesunken. Künftig wird es nur noch den Maimärit
und den Kalten Markt im November geben.

10. Das Hotel Berchtold feiert sein zehnjähriges Jubiläum. Die zahlreich er¬

schienenen Gäste machten deutlich, zu welch beliebtem Treffpunkt sich

der Betrieb mit Hotel, Restaurant und Bar in den letzten Jahren entwickelt
hat.

13. Mehr als zwanzig Jahre lang hat Ernst Wegmüller seinen Kiosk an der

Kirchbergstrasse 35 geführt. Nun geht er in Pension und übergibt den
Laden in jüngere Hände. Die 22-jährige Tanja Imhof aus Lützelflüh, mit dem

Kioskgeschäft bestens vertraut, übernimmt den Kiosk.

14. Ab heute erscheint in der Lokalzeitung «D'Region» erstmals eine offizi¬

elle «Stadtseite». Mit dieser will die Stadt Burgdorf künftig vierteljährlich
über Neuigkeiten, Aktivitäten und Hintergründe informieren. Die Stadt
verzichtet aus finanziellen Gründen auf ein eigenes Infomagazin, wie es in

anderen Gemeinden zum Teil üblich ist.

Das Museum für Völkerkunde wagt den Schritt in eine neue Ära und löst
sich nach zehn Jahren vom Standort im Schloss Burgdorf. Ab 2012 sollen

an wechselnden Schauplätzen in der Stadt Ausstellungen, Aktionen und

pädagogische Veranstaltungen stattfinden.

Fritz Steiner, technischer Leiter des Casino-Theaters und guter Geist des

Hauses, ist nach bald 28 Jahren zurückgetreten.

17. Vor dreissig Jahren wurde der Quartierverein Schlossmatt gegründet. Ein

guter Grund, dies bei einem Fest mit zahlreichen Besucherinnen und Besu-
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ehern im Schulungs- und Arbeitszentrum SAZ zu feiern. Heinz Fankhauser

gewährte einen interessanten und unterhaltsamen historischen Rückblick

auf dreissig Jahre Quartiergeschichte.

21. Die Stadt Burgdorf verfügt neu über ein Polizeireglement. Das gibt ihr die

Möglichkeit, Recht und Ordnung besser durchzusetzen, und es schafft
Klarheit in Fällen, bei denen in den letzten Jahren Unsicherheiten
geherrscht hatten wie zum Beispiel der Regelung bei Kundgebungen oder
dem Alkohol- oder Drogenkonsum im öffentlichen Raum.

t Maria Dür-Zimmermann, 1918-2010, Ambeilerweg 10

Die Witwe des 1994 verstorbenen Rudolf Dür ist nach kurzer, heftiger
Krankheit abberufen worden.

22. Wer heute in der Oberstadt weilte, wurde Zeuge einer beeindruckenden

Tonstafette. In vier gemischten Gruppen zogen Musikschüler, Kadetten,
Stadtmusikanten und Harmoniemusikanten durch die Gassen, um sich am
Schluss auf dem Kronenplatz zum Vierklang zusammenzufügen. Realisiert

wurde das Projekt von der Burgdorfer Kadettenmusik und der Musikschule.

Es war zugleich der Auftakt zum dreijährigen Projekt «Tandem», bei

welchem die Kadetten-Musikschülerinnen und -Schüler circa neun Mal im

Jahr bei ausgebildeten Musiklehrerinnen und -lehrern der Musikschule
Unterricht bekommen.

Die Selbsthilfegruppe für Herz- und Langzeitpatienten Region Burgdorf
(SHG) feierte mit einem Jubiläumsanlass ihr 20-jähriges Bestehen. Die

Mitgliederzahl stieg von rund zwanzig im Jahr 1989 auf über hundert Aktiv-
und Passivmitglieder im Jahr 2010.

Und noch ein Jubiläum. Seit zehn Jahren existiert in Burgdorf der Verein

Elternbildung. Er bietet interessierten Eltern ein vielfältiges Angebot an

Kursen und Vorträgen zu Themen wie beispielsweise Ernährung, Wiedereinstieg

ins Berufsleben oder die Rolle der Väter.

Oktober 2010

1. Der Mischfutterproduzent Kunz Kunath Fors AG expandiert. Der Burg-
dorfer Familienbetrieb übernimmt einen Teil der Werner Lätt AG in Lohn

(SO). Vor fünf Jahren hatte Kunz Kunath bereits das Futtergeschäft Fors in

Weinfelden (TG) übernommen.
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Christof Born, Leiter des Stadtmarketings, hat seine Stelle bereits wieder

gekündigt. Der Zuger begründete seinen Weggang mit unterschiedlichen

Auffassungen über die Entwicklungsstrategie der Stadt. Ansprechpartner
für das Stadtmarketing ist der bisherige Assistent Lorenz Klopfstein.

1./ Mehr als 700 Schafe und Widder blökten beim Schweizerischen Widder-
2. und Zuchtschafmarkt auf dem Viehmarktplatz und in der Markhalle um

die Wette. Sie wurden dabei von zahlreichen Experten begutachtet und

benotet. Viele Zaungäste beobachteten das Schauspiel.

3. t Donald Rhunke-Artho, 1959-2010, Fischemätteliweg 7

Kurz vor seinem 51. Geburtstag ist der umgängliche und pflichtbewusste
Mitarbeiter unserer Baudirektion völlig unerwartet an einer Hirnblutung
verstorben.

9. Der Burgdorfer Lauftreff feiert sein 25-jähriges Jubiläum. Gegründet hat¬

ten den Treff unter anderem der ehemalige Carrera-Wirt Otto Blindenba-

cher, Waffenläufer Urs Pfister und Fritz Ingold.

t Roger Nussbaum, 1960-2010, Baden AG

Der Verwaltungsrat und Geschäftsführer der BEB Industrie-Elektronik AG

an der Oberburgstrasse 10 ist bei einem tragischen Bergunfall ums Leben

gekommen.

12. In Burgdorf werden bald keine Zeitungen mehr gedruckt. Die Haller + Jen-

zer AG legt Ende Jahr ihre Rotationsmaschine still. Damit geht eine lange
Tradition zu Ende. Der Druck des «Anzeigers» und der Zeitung «D'Region»
wird künftig von der Merkur Druck AG in Langenthal übernommen. Die

Anschaffung einer neuen Maschine hätte sich in Burgdorf nicht gerechnet.

Die Emmestadt ist auch eine Gourmetstadt. Bei der Gault-Millau-Auszeich-

nung schnitten wiederum vier hiesige Gastronomiebetriebe gut bis sehr

gut ab. Darunter das «Stadthaus» mit Fredi Boss (15 Punkte), die «Gedult»

mit Pablo Alonso (14 Punkte), der «Emmenhof» mit Werner Schürch (17

Punkte) und die «Spanische Weinhalle» unter Beat Fininger (13 Punkte).

21. Hoher Besuch in der Emmestadt. In schwarzen Limousinen fuhren der

Präsident von Gabun - Ali Bongo Ondimba - und seine Entourage im
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Beim Jubiläums-Fest im Schlossmattquartier war auch für das leibliche Wohl
gesorgt

Ehrwürdige Handlung im Rittersaal. Léon N'Zouba aus Gabun und Regierungsrat
Bernhard Pulver unterzeichnen die Verträge (Bild: D'Region)
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Schlosshof vor. Im Rittersaal trafen sich der Gabuner Bildungsminister Léon

N'Zouba und der Berner Erziehungsdirektor Bernhard Pulver zu einer

Vertragsunterzeichnung. Der Vertrag besiegelt die künftige Zusammenarbeit
des Staates Gabun und der Berner Fachhochschule.

Und noch ein prominenter Gast in Burgdorf. Zum Herbst-Talk des Berner

Handels- und Industrievereins Sektion Burgdorf-Emmental war Bundesrätin

Eveline Widmer-Schlumpf eingeladen. Sie sprach zu aktuellen Themen

wie beispielsweise der SVP-Ausschaffungsinitiative.

49 Erwachsene sowie 23 Kinder und Jugendliche haben an einer Feier im

Gemeindesaal Burgdorf die Einbürgerungsurkunde erhalten. Ob Italiener,

Spanier, Serbin oder Rumänin, sie alle verbindet nun der rote Pass mit dem

weissen Kreuz.

23. Der Begriff «Kulturnacht» hat sich in Burgdorf etabliert und steht für ein

vielseitiges und interessantes kulturelles Programm. Heuerfand der Anlass

zum fünften Mal statt. Kulturliebhaber hatten die Qual der Wahl, an über

20 Standorten aus über 100 Programmpunkten etwas auszuwählen.

Der Samstagmärit in der Oberstadt ist um zwei Attraktionen reicher. Neu

können sich Besucherinnen und Besucher bei Daniel Sutter und Christine
Schürch von «derkaffee» in die Geheimnisse der braunen Bohnen
einweihen lassen und das heisse Getränk gleich selbst degustieren. Und wer
nicht zu Fuss in die Oberstadt kommen will, kann von neun bis zwölf Uhr

jeweils zur vollen Stunde beim Neumarkt in eine Pferdekutsche einsteigen
und sich an den Märit chauffieren lassen.

Grosse Beteiligung am 28. Herbstlauf. Fast 600 Personen, darunter viele

Kinder, nahmen teil. Organisiert wurde der Anlass vom Lauf- und Marschverein

Emmental.

23./Burgdorf feierte die Eröffnung seines neuen Eisstadions, der Localnet-

24. Arena. Das Publikum wurde am Samstag mit Hockeymatches, dem Show-

act «Energlce your Life» und einer Party bestens unterhalten. Am Sonntag
standen ein Legendenmatch mit früheren NLA-Spielern und Autogrammstunden

mit lokalen Sportgrössen auf dem Programm.

26. Zum ersten Mal vergab der Kiwanis-Club Burgdorf den Musik-Förderpreis
für junge Musizierende. Die Hauptpreise von 4000 bzw. 1000 Franken
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Burgdorf hat ein neues Eisstadion. Die «Localnet-Arena» (Bild: Regionales Eissportzentrum

Emme AG)

Die stolzen Gewinner des ersten Kiwanis-Musik-Förderpreises, zusammen mit dem
Kiwanis-OK (Bild: D'Region)
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gingen an Lisa Wyss aus Langnau (Saxophon) und Noah Maertens aus

Lützelflüh (Bariton). Aufgrund der zahlreichen beachtenswerten
Einsendungen wurden zusätzlich drei Anerkennungspreise für sehr junge Leute

vergeben.

Das Pneuhaus Studer AG an der Oberburgstrasse 69 kann sein 40-jähriges
Bestehen feiern.

27. t Hans-Christian Müller, 1931-2010, dipl. Architekt ETH/SIA, Merian-

weg 21

Hans Christian-Müller lebte ab 1935 in Burgdorf. Nach dem Gymnasium
studierte er an der ETH Zürich Architektur. Anschliessend arbeitete er mit
seinem Vater zusammen, der ebenfalls Architekt war. Schon bald realisierte

er aber eigene Projekte wie die Schulanlage Gsteighof, die Neumattkirche,
die Berufsschulanlage Lindenfeld, das SAZ oder die Tennishalle. Zu seinen

wichtigsten Bauten zählt das Burgerheim in Bern. Ab 1987 bis zu seiner

Pensionierung 1996 war er Dozent und Vorsteher der Architekturabteilung
an unserem Technikum. Nach seiner ersten Ehe mit Therese Wüthrich hat

er 1987 eine Familie mit Krystyna Stefanska-Adamczuk und ihren zwei
Töchtern Joanna und Ewa gegründet. Hans-Christian Müller hatte neben

der Architektur eine zweite Passion: die Musik. Bereits mit sieben Jahren

begann er Violine zu spielen. Mit 17 Jahren trat er in den Orchesterverein

Burgdorf ein, welchem er zeitlebens treu blieb. In dieser über 60-jährigen
Zeit war er zweimal Präsident. Sein Engagement wurde mit der

Ehrenmitgliedschaft verdankt. In seiner Freizeit war ihm ausserdem der Sport
wichtig: Tennis, Skifahren, Wandern und Turnen. Auch war er seit der

Gründung 1986 Mitglied des Ambassador Clubs Burgdorf.

28. Werner Weber tritt die Nachfolge von Christoph Wyss als Präsident der

BDP Burgdorf an. Sekretär Samuel Hess ist ebenfalls zurückgetreten. Neu

in den Vorstand gewählt wurden Charlotte Gübeli und Christine Zaugg.

30. Nein, es ist nicht der Pleitegeier, der in Burgdorf gelandet ist. Der Geier

steht für das Motto «Gier» der diesjährigen Krimitage. Eröffnet wurden
die «bösen Tage» unter anderem mit der Vergabe des Krimipreises an den

deutschen Schriftsteller Volker Kutscher und einem Auftritt der vierköpfigen,

stimm- und wortgewaltigen Frauencrew «Tittanic». Im Theater Z

fanden sich zudem zwielichtige Gestalten zur Mafiaparty ein.
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